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( i n k l .  P a u s e )



DER MYTHOS

DAS FORMAT

Gott Eros verl iebt  s ich aufgrund eines Zufal ls  in  die Sterbl iche
Psyche,  entführt  s ie  in seinen Palast  des westl ichen Windes,
um sie jede Nacht zu l ieben- einzige Bedingung:  Sie  darf  sein
Gesicht nicht sehen,  wodurch die Katastrophe ihren Lauf
nimmt.  
Der Mythos Eros und Psyche wird tradit ionel l  a ls  gött l iche
Romanze vol ler  Leidenschaft ,  Prüfungen und letztendl ich
Erlösung interpretiert ,  a ls  Al legorie für  die Vereinigung von
Leidenschaft  und Seele,  die  bl indes Vertrauen voraussetzt .
Aus heutiger Sicht  knüpfen s ich viele  Fragen an diese Lesart :
Ist  Psyche nicht auch Spielbal l  des Gött l ichen? Darf  bl indes
Vertrauen in einer Beziehung apodikt isch verlangt werden?
Oder ist  die  Beziehung der beiden einfach nur toxisch?

ArcheLab ist  eine Plattform, in deren Rahmen ohne
Ergebnisdruck und jenseits  von Konkurrenzkampf an einem
Thema theatral  gearbeitet  wird.  Vier  Kol lektive aus dem
Bereich des Sprechtheaters oder des interdiszipl inären
Theaters erforschten in den letzten zwei  Wochen „Eros und
Psyche“,  nicht nur als  Mythos,  sondern als  t iefgreifendes
gesel lschaft l iches Themenfeld.  Sie  entwickelten jewei ls  eine
25-minütige Performance mit  eigenständigen künstlerischen
Ansätzen.  Diese Work in Progress -  Performances wurden von
Thyl  Hanscho,  künstlerischer Leiter  des Formats,  in  eine
Aufführungsreihenfolge gebracht und durch einen
gemeinsamen szenischen Abschluss ergänzt . 1
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Smut und Vorurteil
Was waren das nochmal für Bücher, die Oma immer
gelesen hat? Die Hefte aus der Trafik mit
schmachtenden Frauen und Männer mit
aufgerissenen Hemden? Das Buch, das wir heimlich
in der Bibliothek  verschlungen haben? Mit dieser
einen Seite, zu der ich immer wieder
zurückgeblättert habe… Die Rede ist von SMUT.   
Aus dem Englischen übersetzt bedeutet es
„Schmutz“ oder „Dreck“ und beschreibt erotisch-
romantische Literatur. Doch wer Smut liest, wird
belächelt und pathologisiert.- Smut stört. Aber was
stört da eigentlich? Die literarische Qualität? Die
stereotypen Rollenbilder? Oder allein, dass Frauen*
lesen, was sie nicht sollen – und begehren, was sie
nicht dürfen? Und was hat das alles mit uns zu tun?

Stella Jarisch, Joseph Lang, Julia Pitsch, Sophia Schiller, Anselma Schneider
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OXI P.2 · 

Sind wir, wer wir sind?
Kann man wirklich alles glauben, was man sieht – oder ist
alles nur Teil eines Spiels? Spielen die Götter mit den
Menschen, während diese um Liebe und Anerkennung
kämpfen? Reicht Liebe aus, um jede Prüfung zu bestehen,
oder ist Überzeugung die größere Macht? Und was
geschieht, wenn Mythen und Technik untrennbar
verwoben werden, aber Wahrheit etwas anderes ist?
Oxi P. rekrutiert seine Mitglieder aus den
unterschiedlichsten Winkeln dieser Welt; entsprechend
vielgestaltig und abwechslungsreich sind ihre kulturellen
und sprachlichen Beiträge zu dieser außergewöhnlichen
Produktion.

REGIE
Marco Otoya

SCHAUSPIELENDE

Georg Beham-Kreuzbauer, Mobin Fathi, Vilmos Nagy, Marco Otoya, 
Ruei-Ran Algy Wu

OUTSIDE-EYE
Vilmos Nagy

MUSIK
Ruei-Ran Algy Wu

 „Ἡ ψυχὴ δεῖ ἑαυτὴν ἐλευθεροῦν”
„Die Seele muss sich selbst befreien.“

„Schlucke meinen ewigen Schlaf 
und ertrink in meiner Fantasie.“



MITWIRKENDE

DILDO g. V3 · 

GOTTLOS
In dieser DILDO g.V.-Performance sucht
Psyche Eros. Keinen unsichtbaren Gott, nicht
die unsterbliche Liebe oder zweifelhaft
einvernehmlichen Sex. 
Psyche macht sich auf den Weg zum eigenen
Körper, seinen Grenzen, seinen Fantasien und
seiner Lust.
Eine audiovisuelle Irrfahrt durch Scham,
Dissoziation, Dildos und fragwürdige Dates.
Content note: explizite Benennung  sexueller
Handlungen

Lara Sienczak, Elo, Pauli Irblich
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Flirty Horse 
Art Collective4 · 

REPLIKA
Einem unbekannten Autor wird der Satz „ Der
Mensch braucht den Menschen“ zugeschrieben.
Unser Projekt möchte der Frage nachgehen, ob
dies heute noch zutrifft: Braucht der Mensch den
Menschen-oder braucht er lediglich die
Befriedigung seiner eigenen emotionalen und
sinnlichen Bedürfnisse? Braucht der Mensch heute
Liebe oder sind Liebe, Fürsorge und
Aufmerksamkeit Bedürfnisse, vergleichbar mit
Hunger und es ist letztlich gleichgültig, wer diese
Bedürfnisse erfüllt: ein lebendiger Partner oder
eine KI-Maschine?

TEXT, REGIE
Ivan Strelkin

Ⓒ mani froh

CHOREOGRAFIE, TANZ, SCHAUSPIEL

Yvonne Brandstetter
MUSIK, VIDEO, RAP
Stefan Zotter

„Alles ist gut, du bist sterblich geboren.“

„Es war Liebe auf den ersten Klick.“ 
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